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gg., Hundegaſſe 51 
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Kreis: und Anzeige⸗Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
b 22 ˙ w ... ̃ ̃ 2 . E 
Nr. 24. Danzig, den 25. März 1903. 


Amtlicher Teil. 


I, Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Grund ſätze 
I für 

die Form und die Iuſchriften der bei inländiſchem Fleiſch zur Anwendung 
kommenden Fleiſchbeſchau⸗Stempel. 


a Die allgemeinen Beſtimmungen über Form, Größe und Inſchriften der Stempel 
b hält der § 43 der Ausführungsbeſtimmungen A. zum Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ 
eſchaugeſetz g 

Im einzelnen iſt noch folgendes zu beachten: 


1. Die im § 43 Abſ. 3 bis 5 angegebenen Größen für die Stempel ſind nur 
Mindeſtmaße. Die Stempel dürfen auch einen größeren Umfang erhalten, 
jedoch ſind übermäßige Größen zu vermeiden, damit das gekennzeichnete 
Fleiſch nicht zu ſehr mit Stempelabdrücken bedeckt wird. 
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2. Die Juſchriften ind mit lateiniſchen Schrift: 
zeichen herzuſtellen und in ſolcher Größe anzufertigen, daß ſie gut 
leſerlich ſind. 

Die Schriftzeichen und die Ränder müſſen ſcharf ausgeprägt ſein. 

Jeder Stempel hat den Namen oder das Zeichen des Schaubezirkes zu ent⸗ 
halten. Der Zuſatz einer Unterſcheidungsbezeichnung wie z. B. „Schlachthof“ 


iſt geſtattet. Zuſatzbezeichnungen, die auf faſt allen Stempeln ſich wieder⸗ 
holen würden, wie z. B. „Schaubezirk“ oder „Fleiſchbeſchau“ ſind zu ver⸗ 


meiden. Bei Schaubezirken mit Namen, die mehrfach vorkommen, 
ſind den Namen die entſprechenden Unter⸗ 
ſcheidungsbezeichnungen beizufügen. Allgemeine ver⸗ 
ſtändliche Kürzungen bei den Namen und Zuſatz⸗ 
bezeichnungen ſind zuläſſig. 


Bei den Stempeln für Hundefleiſch, Pferdefleiſch und ſonſtiges Einhufer⸗ 
fleiſch iſt dem Namen oder dem Zeichen des Schaubezirks auf einer beſonderen 
Zeile das Wort „Hund“, „Pferd“ voranzuſtellen. 


„Die Inſchriften der Stempel ſind, ſoweit nicht die Länge der Worte, bei 
runden Stempeln die Anbringung in Vogenform ratſam erſcheinen läßt, auf 
geraden Linien auszuführen. 


In den Fällen des § 43 Abſ. 2 Satz 2 hat der, 
Stempel außer der Bezeichnung „Tierarzt“, wofür 
auch die Abkürzung „T. A.“ mit der ohne die Vor⸗ 
anſtellung der Kürzung B. (Bezirks-), K. (⸗Kreis⸗), 
D. ( Departements⸗) ꝛc. gebraucht werden darf, den 
Namen und den Wohnſitz des Tierarztes 
zu enthalten. 


Die Anbringung ſonſtiger Namen, Bezeichnungen oder Zeichen (3. B. Wappen) 
iſt zu vermeiden. Ausgenommen iſt die Beifügung von lateiniſchen oder 
arabiſchen Ziffern zu dem Zwecke, um die mehreren an einem!; Orte vor 
handenen Schaubezirke zu unterſcheiden oder um erſichtlich zu machen, von 
welchem der mehreren, in einem Schaubezirk aufgeſtellten Fleiſchbeſchauer die 
Unterſuchung des geſtempelten Fleiſches ausgeführt worden iſt. 
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7. Vorhandene Stempel dürfen aufgebracht werden, ſo⸗ 
fern ſie im weſentlichen die vorgeſchriebenen In⸗ 
ſchriften — wenn auch in abweichender Reihenfolge 
und Art der Anbringung — enthalten. Unter allen 
Umſtänden müſſen ſie aber die vorgeſchriebene 
Form und Mindeſtgröße aufweiſen. 

gez. Graf von Poſadowsky. 


Die vorſtehenden Beſtimmungen bringe ich hierdurch zur Kenntniß der 
Ortspolizeibehörden, der Fleiſchbeſchauer und der Tierärzte. 
Danzig, den 19. März 1903. Der Landrat. 


2 Gemäß S 6 der Dienſtanweiſung vom 2. Auguſt 1881 fordere ich 8 die 
Schulkaſſenrendanten ſämtlicher Schulen im 
hieſigen Kreiſe auß gleich nach Ablauf des Etatsjahres über die Verwaltung 
ber Schulkaſſe für das Jahr 1. April 1902/1903 die vorſchriftsmäßige Rechnung zu legen 
und die abgeſchloſſenen Kaſſenbücher nebſt den Belägen, Zahlungsanweiſungen und Quittungen 
uis zum 15. April er. dem Vorſitzenden des Schulvorſtandes — Schul⸗ 


zuldeltor oder Schulpatron — zur Prüfung zu übergeben, auch den Kaſſenbeſtand vor- 
gen. 


Die Herren Vorſitzenden der Schulvorſtände 


veſuuhe ich, die erhaltenen Schulkaſſenrechnungen ſchleunigſt durch den geſamten Schul⸗ 
15 uſtand revidiren und, falls die Rechnung für richtig befunden wird, dechargieren zu 
en, über die etwa vorgefundenen Mängel aber eine Verhandlung aufzunhmen. 


an Bis zum 1. Mai Er. erſuche ich, mir eine Mitteilung darüber 
Rennen, ob die Schulkaſſenrechnung gelegt und abgenommen worden iſt, eventl. das 
ſionsprotokoll mit den gegen die Rechnung gezogenen Erinnerungen mir einzuſenden. 


Pebrner find mir die Abſchlußzahlen der Rechnung 
in Einnahme und Ausgabe, ſowie in Beſtand 


oder Vorſchuß anzugeben. 
Danzig, den 17. März 1903. Der Landrat. 
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Deckanzeige. 


3 Vom 17. März bis 30. Juni d. J. decken auf nachſtehenden Stationen folgende 
Beſchäler geſunde Stuten zu folgenden Deckſätzen: 


I. Station Prauſt. 


1. „Achäer“, braun, geboren Oldenburg deckt zu 13,50 Mark. 
2. „Thronfolger“, Fuchs, „ Hannover „ „ 19,50 „ 
2 braun, ke Oldenburg „ „ 1350 „ 


II. Station Lehmberg. 
1. „Werkmann“, braun, geboren Oldenburg deckt zu 10,50 Mark 
2. „Quälgeiſt“, Rappe, „ Hannover „ „ 10,50 „ 
3. „Solimann“, braun, 7 Hannover! 1 
Die Bedeckung findet ſtatt in der Zeit: 
vom 17. März bis 30. April, 
Vormittags um 8 Uhr, 
Nachmittags um 4 Uhr. 
Vom 1. Mai bis 30, Juni, 
Vormittags um 7 Uhr, 
Nachmittags um 5 Uhr. 
An Sonn- und Feſttagen wird nicht gedeckt. 
Pr. Stargard, den 17. März 1903. 


Königliche Geſtütdirektion. 


Die Ortsvorſtände beauftrage ich, dieſe Bekanntmachung in der Ortſchaft 
wiederholt zu veröffentlichen. 

Im Uebrigen verweiſe ich auf die auf allen Stationen aushängenden Vorſchriften 
für den Stationsbetrieb. 


Danzig, den 19. März 1903. _ Der Landrat. 
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4 Der Hofbeſitzer Guſtav Dau aus Hohenſtein hat die Verlegung des für den 
Betrieb ſeiner Kiesgrube in Schönwarling beſtehenden Anſchlußgleiſes von Station 13,4 
nach Station 13,5 der Eiſenbahn Dirfhau-Danzig beantragt. Der Plan für dieſe Gleis⸗ 
verlegung liegt 14 Tage lang vom 26. März cr. ab im Amtslokal des Gemeinde⸗ 
vorſtandes in Schönwarling zu Jedermanns Einſicht öffentlich aus. Während dieſer 
Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines Intereſſes Einwendungen gegen den Plan 
ſowohl bei dem Gemeindevorſtand in Schönwarling als auch bei mir ſchriftlich oder 
mündlich zu Protokoll anbringen. 
Danzig, den 20. März 1903. Der Landrat. 


